ie 
aueh herige Freunden und Gönnern unſeres Blattes 
. neue Malen werden. 
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Erſtes Blatt. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
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Abonnements Einladung. 


Beim bevorſtehenden Quartalswechſel er⸗ 
ſuchen wir ergebenſt, die Beſtellung der 


„Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 


thunlichſt zu beſchleunigen, damit die Zuſtellung 
derſelben rechtzeitig und regelmäßig erfolgen 
kann. Der Abonnementspreis beträgt in der 
Expedition, deren Ausgabeſtellen und durch 
die Zeitungsträger ins Haus gebracht viertel⸗ 
jährlich 2 Mark, durch die Voſt bezogen 
2 Mk. 50 Pf., durch den Briefträger frei 
in's Haus gebracht 2 Mk. 90 Pf. 

Durch tägliche Korrespondenzen aus 
Berlin und gute telegraphiſche Verbindungen, 
ſowie fachliche Leitartikel ſind wir in den 
Stand geſetzt, über alle wichtigen Vorgänge im 
politiſchen Leben und ſonſtige bedeutende Er⸗ 
eigniſſe auf's Schnellſte unterrichten zu können, 
und ſind beſtrebt, unſere Zeitung immer 
reichhaltiger zu geſtalten, ſodaß durch ein 
Abonnement der „Thorner Oſtdeutſchen 
Zeitung“ das Leſen einer größeren Zeitung 
entbehrlich wird. 

Dem provinziellen und Lokalen Theile 
widmen wir unſere beſondere Aufmerkſamkeit 
und ſorgen durch ein gediegenes Sonntagsblatt 
und ein ſorgfältig gewähltes Feuilleton für 
intereſſanten Unterhaltungsſtoff. 

So dürfen wir hoffen, daß ſich zu den bis⸗ 


nferate erhalten durch die „Thorner 
Oſtdeutſche Zeitung“ die zweckmäßigſte und 
weiteſte Verbreitung. 

Redaktion und Erpedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Vom Landtage. 


Das Herrenhaus verwies am Freitag das 
aus dem Abgeordnetenhauſe zu erwartende Wahlgeſetz 
an eine Kommiſſion, trotzdem der 

Oberbürgermeiſter Böttcher und Graf Franken⸗ 
berg hiergegen Widerſpruch erhoben, da es ſich hier⸗ 
bei um eine Verfaſſungsänderung handele. Hierauf 
wurde der Etat zu Ende berathen. Der Antrag des 

Oberbürgermeiſters Böttcher betreffend die beſſere 
Beſoldung der Archivbeamten wurde abgelehnt. 

Frhr. v. Durant bat die Regierung, mit der 
Schaffung von Rentengütern nicht allzu ſchnell vorzu⸗ 
gehen. Ein Antrag des 

Fürſten Hatzfeld will den Fonds zur Förderung 
genoſſenſchaftlicher und kommunaler Flußregulirungen 
von 500 0% auf 3000000 M. und den Fonds zur 
Unterſtützung der landwirthſchaftlichen Vereine und zur 
Förderung der Landeskultur im allgemeinen von 
310 000 auf 550000 M. erhöht wiſſen. Die Budget⸗ 
kommiſſion beantragte, den Antrag der Regierung zur 
Erwägung, inwieweit eine ſpätere, an ſich wünſchens⸗ 
werthe Erhöhung in beiden Etatspoſitionen eintreten 
kann, zu überweiſen. Nach einer entgegenkommenden 
Erklärung des landwirthſchaftlichen 

Miniſters Heyden wurde ſchließlich der Vorſchlag 
der Kommiſſion angenommen. 

Auf die Anregung des Oberbürgermeiſters Bräſicke 
erklärte der Geh. Oberbaurath Kozlowski, die 
Netzeregulirung werde vorausſichtlich in drei Jahren 
durchgeführt ſein, die Dimenſionen würden denen des 
Oder Spreekanals gleich fein. Ob ſofort darauf an 
die Erweiterung der Schleuſen beim Bromberger 
Kanal werde gegangen werden können, werde von den 
verfügbaren finanziellen Mitteln abhängen. 

Auf die Beſchwerden der Oberbürgermeiſter 
Struckmann und Böttcher über die Kürzung der ſtaat ⸗ 
lichen Zuſchüſſe zu den gewerblichen Fortbildungsſchulen 
bemerkte der Handelsminiſter v. Berlepſch, daß 
die Kürzung nicht ſchematiſch auf 10 pCt. bemeſſen 
werden, ſondern ſich nach der Lage der Gemeinde und 
nach deren Bereitwilligkeit, die Schulen aus eigenen 
Mitteln zu erhalten, richten und über eine nur vor ⸗ 
übergehende Kalamität hinweghelfen ſolle. Die Re⸗ 
ierung werde den Fortbildungsſchulen ein fortgeſetztes 

ohlwollen zuwenden. 

Bei dem Juftizetat erklärt der Regierungskom⸗ 
miſſar auf die Anfrage des Freiherrn von Durant, 
daß der Prozeß gegen den Antiſemiten Paaſch wegen 
Beleidigung hoher Beamten nach Kräften gefördert 
werde; die Verzögerung ſei durch Verhältniſſe ver ⸗ 
urſacht, da das Gericht die Vernehmung des deutſchen 
Geſandten in Peking für erforderlich gehalten habe. 
Letzterer treffe im Juni d. J. in Berlin ein, alsdann 
werde vorausſichtlich auch das Urtheil erfolgen. — 
Der Tag für die nächſte Sitzung iſt noch nicht be⸗ 


— 


Die 
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Deutſches Reich. 
Berlin, 25. März. 


— Der Kaiſer entſprach Donnerſtag 
Abend einer Einladung des Staatsſekretärs 
des Reichsmarineamts Hollmann zur Tafel. 
Freitag Vormittag unternahm er mit der Kaiſerin 
eine Spazierfahrt und gewährte ſpäter dem 
Bildhauer Profeſſor Begas eine Sitzung. 

— Die Kaiſerin beabſichtigt in dieſem 
Jahre mit den jüngſten Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin in dem Bade Saßnitz auf Rügen einen 
längeren Aufenthalt zu nehmen. Auch geht ein 
beſtimmtes Gerücht, daß die Kaiſerin ihren 
Gemahl auf der diesjährigen Nordlandsreiſe 
begleiten werde. 

— Von einem Rücktritt des Kriegs⸗ 
miniſters war kürzlich in einigen Blättern 
die Rede. Dem gegenüber theilt die „Poſt“ 
mit, daß von einem neuerlichen Entlaſſungs⸗ 
geſuch des Herrn v. Kaltenborn⸗Stachau nichts 
bekannt iſt. Ein Miniſterwechſel würde aber 
auch wenig ins Gewicht fallen, da die Haupt⸗ 
vertheidigung der Militärvorlage in den Händen 
des Reichskanzlers gelegen habe. 

— Fürſt Bismarck hat, wie die 
„Frankf. Ztg.“ aus Berlin erfährt, Beſuchern 
der letzten Zeit erklärt, daß er bei einer Neuwahl 
des Reichstages ein Mandat nicht mehr 
annehmen werde. 

— Der Bundesrath hat dem Entwurf 
betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher 
Krankheiten ſeine Zuſtimmung ertheilt. 

ä Kommiſſion für das bür- 
gerliche Geſetzbuch erledigte in ihren 
Sitzungen vom 20. bis 22. März zunächſt die 
Vorſchriften über gefundene Sachen, den Titel 
über den Eigenthumsanſpruch, den Abſchnitt 
über das Verkaufsrecht an Grundſtücken und 
einen Theil der Vorſchriften über das Erb⸗ 
bauernrecht. 

— Ein Zollkrieg mit Rußland iſt, 
wie die „Freiſ. Ztg.“ ausführt, im Falle eines 
Scheiterns des Handelsvertrags ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, denn es iſt nicht anzunehmen, daß 
die ruſſiſche Regierung auch ferner unthätig zu⸗ 
ſehen würde, wie in Deutſchland die ruſſiſchen 
Erzeugniſſe mit Differentialzöllen belaſtet werden, 
welche um 25 — 42 pCt. höher find als die 
entſprechenden deutſchen Vertragszölle für eine 
Reihe anderer Staaten. Mit größter Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit iſt vielmehr zu vermuthen, daß in 
einem ſolchen Falle die ruſſiſche Zollpolitik, die 
es im Uebrigen ohnehin nicht auf eine rückſichts⸗ 
volle Behandlung ausländiſcher Erzeugniſſe 
abgeſehen hat, nicht davor zurückſchrecken würde, 
ihrerſeits die Hauptartikel des deutſchen Exports 
nach Rußland mit hohen Differentialzöllen zu 
belegen. Es könnte ſchwerlich ausbleiben, daß 
daraufhin die deutſche Reichsregierung, von der 
ihr in § 6 des Zolltarifgeſetzes ertheilten 
Vollmacht Gebrauch machend, die deutſchen Zölle 
für ruſſiſche Erzeugniſſe noch durch Zuſchläge 
um 50 PCt. weiter ſteigerte, und es iſt nicht 
abzuſehen, in welchem Umfange ein ſolcher 
Zollkrieg mit Differentialzöllen, nachdem er erſt 
einmal entſtanden, fortgeführt werden würde. 
Ein ſolcher ſich durch gegenſeitige Repreſſalien 
ſteigernder Zollkrieg würde die ſchwerſten Nach⸗ 
theile für große Produktionszweige Deutſchlands 
mit ſich bringen. 

— Betreffs der Verlängerung der 
Handelsproviſorien mit Rumänien und 
Spanien hat der Reichskanzler an den Bundes⸗ 
rath das Anſuchen geſtellt, ſich, falls der Ge⸗ 
ſetzentwurf über die Anwendung der für die 
Einfuhr nach Deutſchland vertragsmäßig be⸗ 
ſtehenden Zollbefreiungen und Zollermäßigungen 
gegenüber Rumänien und Spanien Geſetzeskraft 
erlangt und mit der ſpaniſchen Regierung eine 
Vereinbarung wegen entſprechender Verlängerung 
des jetzt beſtehenden deutſch⸗ſpaniſchen Handels⸗ 
Proviſoriums getroffen wird, damit einver⸗ 
ſtanden zu erklären, daß die für die Einfuhr 
nach Deutſchland vertragsmäßig beſtehenden 
Zollbefreiungen und Zollermäßigungen den 
ſpaniſchen Boden⸗ und Induſtrie⸗Erzeugniſſen 
bei der Einfuhr in das deutſche Zollgebiet für 
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die Zeit vom 1. April bis einſchließlich 
31. Mai d. Is. wieder zugeſtanden werden. 
Ebenſo wünſcht der Reichskanzler gegenüber 
Rumänien Verlängerung des Proviſoriums bis 
zum 30. Juni. 

— Ahlwardt und die „Kreuz⸗ 
zeitung“. Die antiſemitiſch⸗konſervative ultra⸗ 
reaktionäre „Kreuzzeitung“ will ſich Ahlwardt 
„drei Schritt vom Leibe halten“; ſie begründet 
das wie folgt: „Wir finden das Auftreten 
Ahlwardts beiſpiellos und unerhört und 
nehmen nicht den mindeſten Anſtand, ihn den 
„ſchlimmſten Verleumdern“ zuzuzählen. Ahl⸗ 
wardt hat erklärt, daß er bereit ſei, 11 Akten⸗ 
ſtücke auf den Tiſch des Hauſes niederzulegen, 
welche darthun ſollen, daß bei der Verwaltung 
des Reichs⸗Invalidenfonds ſich Dinge zuge⸗ 
tragen hätten, durch welche das deutſche Volk 
um Hunderte von Millionen betrogen worden 
ſei. So lange er dieſe Zuſage nicht einzulöſen 
vermag, iſt er, das wiederholen wir, als ein 
Verleumder der ſchlimmſten Art anzuſehen und 
zu behandeln.“ 

— Eine deutſche Poſtagentur wird 

am 1. April in Tientfin in China eröffnet. 
Der Geſchäftsbetrieb erſtreckt ſich auf gewöhn⸗ 
liche und eingeſchriebene Briefſendungen, auf 
Poſtanweiſungen und Poſtpackete ohne Werth⸗ 
angabe bis zum Gewicht von 5 Kilogramm, 
ſowie auf die Annahme und Ausführung von 
Zeitungsbeſtellungen. 
Der Rechnungsabſchluß des 
Antiſklavereikomitees, welcher jetzt 
veröffentlicht wird, beſtätigt, daß das Komitee 
mit ſeinen Mitteln ziemlich am Ende iſt. Am 
6. März war nur noch ein Beſtand von 
562 336,20 Mk. vorhanden, eine Summe, 
welche zu den großen Aufgaben, die ſich das 
Komitee geſetzt hat, in keinem Verhältniß ſteht. 
Ueber die Koſten der verſchiedenen Expeditionen 
ergiebt der Rechenſchaftsbericht, daß für das 
Wißmanndampferunternehmen bis zum 31. 
März 1892 173 614,49 Mk. verausgabt 
wurden, und zwar ehe der Dampfer nach dem 
Nyaſſa gebracht war, das am Nyaſſa abge⸗ 
brochene Tanganikaunternehmen 411 417,35 
Mark, wozu noch für Schleppkähne und den 
kleinen Dampfer „Pfeil“ ungefähr 75 000 Mk. 
kamen. Das geſammte Wißmann⸗Unternehmen 
hat alſo ungefähr 660 000 Mk. gekoſtet, ganz 
ungerechnet / Million M., welche durch Samm⸗ 
lungen für den Wißmanndampfer aufgebracht iſt. 
Für den Petersdampfer ſind mit Hinzurechnung 
der verſchiedenen Expeditionen über 800 000 
Mark verausgabt worden. Erreicht iſt mit 
dieſen Summen herzlich wenig. Der Bericht 
ſelbſt führt nur die Errichtung einer deutſchen 
Station am Südende des Nyaſſa an, für die 
die engliſche Regierung einen geeigneten Platz 
überlaſſen hat, während eine zweite Station 
am Nordoſtufer des Sees auf deutſchem Ge⸗ 
biete erſt in Angriff genommen werden ſoll. 
Zur wirkſamen Erreichung des geſteckten Ziels 
einer Bekämpfung des Sklavenhandels würden 
noch ganz andere Aufwendungen erforderlich 
ſein, wofür aber alle Mittel fehlen. 

— Neue offiziöſe Zeitung. Wie 
verlautet, ſoll, da die Leiſtungen der offiziöſen 
Preſſe nicht genügen, der Ankauf einer hieſigen 
mit Druckerei verbundenen Zeitung für offiziöfe 
Zwecke bevorſtehen. Der Reichskanzler be⸗ 
günſtigt das Unternehmen, deſſen Finanzirung 
ein Berliner Grundſtücksſpekulant übernommen 


hat. 
— ———— — ee) 
Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Der Reichsrath nahm in der Donnerſtags⸗ 
ſitzung das von der Regierung eingebrachte 
Geſetz gegen die Verfälſchung der Lebensmittel 
an. Darnach wird ein Verſtoß gegen das Ge⸗ 
ſetz mit Kerkerſtrafe von 1—5 Jahren, verbunden 
mit Geldſtrafen bis zu 500 Gulden, geahndet. 

Italien. 

Zu der Schiffsrevue, welche anläßlich der 
Anweſenheit des deutſchen Kaiſerpaares in Neapel 
abgehalten werden ſoll, werden außer dem per⸗ 
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manenten Geſchwader noch die Panzerkoloſſe 
„Re Umberto“ und „Italia“ zugezogen. Den 
Oberbefehl führt Prinz Thomas von Savoyen. 
Die Revue wird noch großartiger als diejenige 
vom Jahre 1888 ausfallen. — Wie die „Italie“ 
meldet, wird am 22. April, dem Jahrestag der 
ſilbernen Hochzeit des italieniſchen Herrſcher⸗ 
paares, in der Kirche Santa Maria degli Angeli 
in Anweſenheit der fürſtlichen Herrſchaften ein 
feierliches Tedeum geſungen werden. 

Der römiſche Korreſpondent der „Polit. 
Korreſp.“ ergänzt ſeine Meldungen über die 
Pilgerzüge nach Rom dahin, daß der Papſt 
die Anordnung getroffen, daß während des Auf⸗ 
enthalts des deutſchen Kaiſerpaares in Rom 
keine Pilgerzüge eintreffen und daß die deutſchen 
Pilgerzüge vom 18. April bis zum 8. Mai 
verſchoben worden ſind. 

Anläßlich der letzten Bombenexploſion er⸗ 
klärte bei der Frage in Betreff der öffentlichen 
Sicherheit der Miniſterpräſident Giolitti, daß 
die Zahl der Verbrechen ſeit zwei Jahren um 
die Hälfte geringer geworden. 

Frankreich. 

Das Miniſterium hat am Donnerſtag in 
der Deputirtenkammer gegenüber dem Verſuch 
der Oppoſition, das Kabinet zu ſtürzen, aber⸗ 
mals einen Sieg errungen. Nach langer ernſter 
Debatte wurde über die Interpellation von 
Millevoye betreffend die Betheiligung von 
Floquet, Freycinet und Clemenceau an der 
Panama⸗Angelegenheit mit übergroßer Mehr⸗ 
heit der Uebergang zur Tagesordnung be⸗ 
ſchloſſen. : 2 

Nach der Abſtimmung kam es zu einem 
ſkandalöſen Zwiſchenfall. Der frühere Miniſter 
Jules Roche ſchritt erregt auf die Miniſter⸗ 
bank zu, rief Bourgeouis mit der Fauſt 
drohend ein nicht wiederzugebendes Schimpfwort 
entgegen und verließ ſodann unter dem Beifall 
der Rechten und des Zentrums den Saal. Ein 
ähnlicher Auftritt ſpielte ſich zwiſchen Rouvier 
und den Miniſtern ab. 

Nach Erledigung der Interpellation verlas 
Cazenove de Pradino (Rechte) den Entwurf 
einer Reſolution, in welcher die Auflöſung der 
Kammer verlangt wird. Er begründete die 
Interpellation damit, daß ein Verdacht über 
allen Volksvertretern ſchwebe, was ihm einen 
Ordnungsruf eintrug. Miniſterpräſident Ribot 
erſuchte dieſe Reſolution zurückzuſtoßen. Die 
Regierung fürchtet die Wahlen nicht. Nach 


kurzer Debatte wurde die Reſolution mit 314 


gegen 200 Stimmen abgelehnt. 

Die Beiſetzung der Leiche Jules Ferry's 
hat am Donnerſtag Nachmitag unter zahlreicher 
Betheiligung der Bevölkerung in Sain Die 
ſtattgefunden. Am Grabe wurden mehrere 
Gedächtnißreden gehalten. 

Belgien. 

Die Anarchiſten Petit und Cybers ſind vom 
Schwurgericht in Lüttich wegen Ermordung 
des Rentiers Freſart zu lebenslänglicher Zwangs⸗ 
arbeit verurtheilt worden. 

Großbritannien. 

In der Provinz Ulſter werden ernſtliche 
und umfaſſende Vorbereitungen zum Wider⸗ 
ſtande gegen die Homerule getroffen. 

Gegen das Kabinet Gladſtone hat die 
Oppoſition in der Donnerſtagsſitzung einen 
neuen Vorſtoß unternommen, indem ſie ein 
Tadelsvotum wegen der Exekutive in Irland 


geſtellt hat. 
Rußland. 

Die Stadtverordneten verſammlung in Mos kau 
beſchloß, die feierliche Beſtattung des ermordeten 
Stadthauptes Alexejew auf Koſten der Stadt 
zu veranſtalten und gleichfalls aus den Mitteln 
der Stadt 200 000 Rubel zum Gedächtniß des 
Verſtorbenen für wohlthätige Zwecke zu ver⸗ 
wenden. 


Amerika. 
Die aufſtändiſche Bewegung in Braſilien 
ſcheint zuzunehmen. In der Provinz Rio 


Grande do Sul plünderten Inſurgenten 
die Stadt Allegretta, deren Einwohner e 
er 


Widerſtand leiſteten. General Tillos, 


BE 
an 


Führer der Regierungstruppen, marſchirte auf 
die von den Inſurgenten beſetzte Stadt 
Bage vor. 

Von einem außergewöhnlichen Naturereigniß 
in Kolumbien berichtet ein Telegramm des 
„Newyork Herold“ aus Panama. Demnach 
wäre der in der Nähe der Stadt Popayan 
gelegene Berg Cruiz Loma plötzlich verſchwunden. 
Nachdem ſchon ſeit mehreren Tagen beunruhigende 
unterirdiſche Geräuſche gehört worden wären, 
hätte ſich der Berg plötzlich geſpalten und ſei 
zuſammengeſtürzt, während ungeheure Maſſen 
von Erde in die Luft geſchleudert worden ſeien, 
welche ſich dann über die benachbarte Landſchaft 
ausgebreitet und dadurch mehrere Flüſſe im 
Laufe gehemmt hätten. Etwa 10 bis 12 
Menſchen wären dabei um's Leben gekommen, 
auch ſeien einige 100 Stück Vieh verloren 
gegangen. 

2 P f In un a ET a a a ner an 


Provinzielles. 


Stobbendorf, 22: März. [Ueber einen Unglücks ⸗ 
fall] auf dem friſchen Haff wird Folgendes berichtet: 
Am letzten Sonntag befand ſich der Fiſcher Heinrich 
Schlei aus Stobbendorf mit feinem 18jährigen Sohn 
auf dem Haff mit einem Segelboot. Durch den heftigen 
Wind wurde das Boot zum Kentern gebracht und 


beide ſtürzten in die kalte Fluth. Glücklicher Weiſe 


befanden ſich in einiger Entfernung die Fiſchhändler 
Johann Gädtke und Heinrich Störmer aus Stobben⸗ 
dorf, die den Vorgang bemerkt hatten. Mit Auf ; 
bietung ihrer ganzen Kräfte näherten ſie ſich mit einem 
Segelboot der Unglücksſtelle, wo es ihnen, da ſie nicht 
eit hatten, erſt die Segel einzureffen, mit eigener 
ebensgefahr gelang, die Verunglückten zu retten. 

r Neumark, 24. März. [Vom Progymnaſium.] 
Den Oberlehrern Vollberg und Spalding am hieſigen 
Königl. Progymnaſium iſt der Titel „Profeſſor“ ver⸗ 
liehen worden. Heute fand im Progymnaſium die 
eierliche Entlaſſung der Abiturienten ſtatt. Die 

requenzliſte weiſt für das verfloſſene Schuljahr inel. 
der Vorſchule 104 Schüler auf, von denen 60 katholiſch, 
36 evangeliſch und 8 jüdiſch ſind. Die Anſtalt wird 
von 42 einheimiſchen und 62 auswärtigen Schülern 
beſucht. Der Stipendienfonds hat die Höhe von 
3467 Mk. erreicht. Da die Anſtalt am 1. Oktober 
d. J. ihr 25jähriges Beſtehen in Neumark feiert, wird 
das Programm, welches die Geſchichte derſelben von 
der Gründung bis auf die Gegenwart enthalten ſoll, 
mit Genehmigung des Kgl. Prov.⸗Schulkollegiums erſt 
um dieſe Zeit veröffentlicht werden. 

Tuchel, 23. März. [Feuer.] In der verfloſſenen 
Nacht wurde das Wohnhaus des Koloniſten Urbau 
in Zwite ein Raub der Flammen. Da das Feuer 
an Futtervorräthen, und dem Strohdoch reichlich Nahrun 
fand, griff es mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, da 
die Familie nur das nackte Leben gerettet hat. Ein 
Stück Junzvieh und drei Schweine kamen in dem 
Feuer um. Der Beſitzer, der die Thiere noch zu 
retten ſuchte, hat den „O. L. A.“ zufolge erhebliche 
Brandwunden davon getragen und wurde heute Vor⸗ 
mittag mit den Sterbeſakramenten verſehen. Die 
n e seg des Feuers iſt noch nicht auf⸗ 
geklärt. 

Danzig, 23. März. [Danziger „Bowke“. Einer 
jener Vorfälle, durch welche unſere Stadt einen ſo 
traurigen Ruf erlangt hat, ereignete ſich hier in der 
Nacht zum Sonnabend. Ein Burſche der Art, die man 
mit dem techniſchen Ausdruck „Bowke“ bezeichnet, hatte 
ſich in einer Wirthſchaft betrunken und wurde, weil er 
ſich ungebührlich aufführte, hinausgeworfen. Von 
blinder Wuth erfüllt, riß er das ſtets bereite Meſſer 
aus der Taſche und drang, feig, wie derartiges Ge⸗ 
ſindel zu ſein pflegt, auf eine Frau ein, die harmlos 
die Straße paſſirte, das geängſtigte Weib ſchrie um 
Hilfe und glücklicher Weiſe wurde ihr Rufen von zwei 
Schutzleuten vernommen, welche ihr zur Hilfe eilten 
und den Unhold dingfeſt zu machen verſuchten. Der 
Strolch wehrte ſich jedoch mit ſeinem Meſſer ſo energiſch, 
daß er den einen Schutzmann ins Gedränge brachte. 
Um ſeinen Kollegen von einer ernſtlichen Verwundung 
zu retten, zog der andere Schutzmann blank und ver⸗ 
ſetzte dem „Bowke“ einen Hieb über den Schädel, in 
Folge deſſen er beſinnungslos zu Boden ſtürzte. Blut⸗ 
überſtrömt wurde er zum Stadtlazareth überführt, wo 
er, ohne wieder zur Beſinnung zu kommen, ſeiner Ver⸗ 
wundung erlegen iſt. 

Poſen, 23. März. [Geplantes Attentat.] Das 
polniſche Blatt „Poſtep“ brachte geſtern die Mitthei⸗ 
lung aus Oſtrowo, daß gegen den dortigen Probſt 
und Domherrn Echauſt ein Attentat nach dem Muſter 
des im vorigen Jahre gegen den Probſt v. Poninski 
in Koscielec ausgeführten, verübt worden ſei. Der 
„Kuryer Poznanski“ ſchreibt heute, daß er auf eine 
Anfrage aus Oſtrowo die Nachricht erhalten habe, von 
einem derartigen Ueberfalle ſei nichts bekannt. Da» 
gegen ſeien dem Domherrn Echauſt Drohbriefe zuge⸗ 
gangen; wahrſcheinlich werde etwas geplant. 

(Fortſetzung im 2. Blatt.) 


Lokales. 
Thorn, 25. März. 


— [Gedenktag.] Heute find 100 Jahre 
verfloſſen, daß in der zweiten Theilung Polens 
außer Danzig und Thorn die Wojwodſchaften 
Poſen, Gneſen, Kaliſch, Sirodien, Lanczic, 
Rawa und Plock, Kujawien und Dobreczin an 
Preußen fielen und unter dem Namen Süd⸗ 
preußen mit dem preußiſchen Staate vereinigt 
wurden. Eine preußiſche Armee beſetzte die 
neuerworbenen Länder und der polniſche Reichs⸗ 
tag mußte gezwungen die Einwilligung zur Ab⸗ 
tretung geben. 

— [Vertrags verhältniſſezwiſchen 
Kaufleuten und Handlungsgehilfen.] 
Iſt beim Engagement eines Handlungsgehilfen 
zwiſchen dieſem und dem Prinzipal vereinbart, 
daß der Handlungsgehilfe ſich verpflichtet, 
innerhalb einer beſtimmten Zeit ſeine Stellung 
nicht zu kündigen und, falls er, gleichviel aus 
welchem Grunde, abgeht, eine Konventional⸗ 
ſtrafe zu zahlen, ſo iſt, nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts, I. Zivilſenats, vom 20. November 
1892, dieſe Konventionalſtrafe von dem Hand⸗ 
lungsgehilfen zu zahlen, ſowohl wenn er eigen⸗ 
mächtig abgeht, als auch wenn er argliſtig oder 
grob fahrläſſig den Prinzipal nöthigt, ihn zu 


entlaſſen; fortgeſetzte Unpünktlichkeit beim Ein⸗ 
halten der Geſchäftsſtunden ſeitens des Hand⸗ 
lungsgehilfen wird ohne weiteres nicht als eine 
Nöthigung zur Entlaſſung zu erachten ſein. 
Güterwagenzählung.] Am 
Sonntag, den 2. April d. J., Mittags 12 Uhr 
(M.⸗E. Z.), wird von ſämmtlichen Stationen, 
Halteſtellen und Werkſtätten eine Zählung aller 
auf den Stationen und in den Werkſtätten 
ſtehenden, ſowie der in den Zügen laufenden 
Verbands⸗ und fremden Güterwagen (einſchließ⸗ 
lich der Spezialwagen) vorgenommen werden. 
— [Militäriſches.] v. Arnim, 
Hauptm. a. D., zuletzt Komp.⸗Chef vom Inf.⸗ 


Regt. v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, be⸗ 


hufs Verwendung als Bezirksoffizier mit Penſion 


und der Erlaubniß zum ferneren Anlegen der 


bisher von ihm getragenen Uniform zur Disp. 
geſtellt. 

— [Zur Sonntagsruhe.] Wir machen 
darauf aufmerkſam, daß für den morgigen 
Sonntag, als dem letzten Sonntag vor Oſtern, 
in allen Zweigen des Handelsgewerbes ein er⸗ 
weiterter Geſchäftsverkehr zugelaſſen iſt, und 
zwar in der Weiſe, daß die Beſchäftigung bis 


6 Uhr Abends geſtattet iſt. Die Geſchäftszeit 


wird jedoch durch die Pauſe für den Nach⸗ 
mittagsgottesdienſt unterbrochen, alſo die Zeit 
von 3—4 Uhr. 

— [Todesfall.] Herr Rechtsanwalt 
Dr. M. v. Hulewicz iſt an Lungenentzündung 
geſtorben. Herr Dr. v. Hulewicz hat ſich hier 


einer 4 Achtung und Beliebtheit erfreut, 


ſein frühes Hinſcheiden wird allgemein bedauert. 

— [Das Schuljahrl iſt heute zu Ende 
gegangen und die Ferien haben begonnen. Die 
Arbeit eines langen Jahres iſt beendet und 


wohl Mancher iſt heute früh mit bangem Herzen 


in die Schule gegangen, denn der große Tag 
der Verſetzung war heute, wo es ſich zeigte, 
ob die zum Lernen gegebene Zeit gehörig aus⸗ 
genützt worden iſt. Und wie gar Mancher iſt 
darunter, dem die Hoffnung, nun die bunte 
Mütze der folgenden Klaſſe ſich heute ſtolz aufs 
Haupt ſetzen zu können, bitter enttäuſcht worden 
iſt, während Andere ſiegesbewußt mit der neuen 
Klaſſenmütze auf der Breitenſtraße paradirten. 
Nun, jene mögen den Muth nicht verlieren, 
ſondern durch verdoppelten Fleiß im neuen 
Schuljahre das Verſäumte nachzuholen ſuchen, 
dieſe aber mögen nicht läſſig werden in der 
Meinung, daß ſie nun ſchon vollkommen ſeien, 
ſondern nach Oſtern, wenn der Unterricht wieder 
beginnt, auf der betretenen Bahn rüſtig vor⸗ 
wärts ſchreiten, denn erſt, wenn das Ende gut 
iſt, war Alles gut. 

— [Dem Jahresbericht des Kgl. 
Gymnaſiumsz! mit Realgymnaſium, welchem 
als wiſſenſchaftliche Beilage ein Aufſatz des 
Herrn Profeſſor Herford über „Fr. Rückert und 
ſeine Bedeutung als Jugenddichter“ beigegeben 
iſt, entnehmen wir Folgendes: An den ver⸗ 
einigten Anſtalten waren im Schuljahre 1892/93 
31 Lehrkräfte thätig, und zwar außer dem 
Direktor 17 Oberlehrer, darunter drei mit dem 
Titel „Profeſſor“, drei wiſſenſchaftliche Hilfs: 
lehrer, drei Schulamtskandidaten, zwei techniſche 
Gymnaſiallehrer, drei Religionslehrer für katho⸗ 
liſche und jüdiſche Religion und zwei Vorſchul⸗ 
lehrer. Von den Verfügungen iſt erwähnens⸗ 
werth die Erhöhung des Schulgeldes auf 
120 Mark, ferner die Beſtimmung, daß der 
Ausfall des nachmittäglichen Unterrichts bezw. 
einer etwaigen fünften Vormittagsſtunde ſtets 
dann anzuordnen iſt, wenn das hunderttheilige 
Thermometer um 10 Uhr Vormittags im 
Schatten 25 Grad zeigt. Ein Miniſterialerlaß 
verfügt, daß Schüler, welche überall da, wo 
die Schule für eine angemeſſene Beaufſichtigung 
verantwortlich iſt, im Beſitze von gefährlichen 
Waffen betroffen werden, mindeſtens mit der 
Androhung der Wegweiſung von der Anſtalt, 
im Wiederholungsfalle aber unnachſichtlich mit 
Verweiſung zu beſtrafen ſind. 
theilungen an die Eltern“ wird ſehr dringlich 
auf den Miniſterialerlaß hingewieſen, wonach 


gegen Schüler, die verbotenen Schüler ⸗Ver⸗ 


bindungen angehören, auf das Nachdrücklichſte 


vorgegangen werden ſoll. Die Schülerzahl des 


Gymnaſiums betrug am 1. Februar d. J. 
314, davon waren 214 evangeliſch, 56 katholiſch 
und 44 jüdiſch, den Heimathsverhältniſſen nach 
243 Einheimiſche, 58 Auswärtige, 13 Aus⸗ 
länder; das Realgymnaſium beſuchten 70 Schüler, 
darunter 56 evangeliſche, 5 katholiſche und 
9 jüdiſche, oder 51. Einheimiſche, 13 Aus⸗ 
wärtige und 6 Ausländer. In der Vorſchule 
waren 88 Schüler. Zu Michaeli 1892 hat ein 
Gymnaſialoberprimaner, zu Oſtern 6 Gymnafial: 
oberprimaner und ein Realoberprimaner die 
Reifeprüfung beſtanden. Einen Schüler hat das 
Realgymnafium durch den Tod verloren. Das 
neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 11. April, 
die Aufnahme neuer Schüler erfolgt Sonnabend, 
den 8. und Montag, den 10. April, Vormittags 
von 9—12 Uhr. ia 
— [Die ſtädt. Knabenmittelſchule] 
hat ſoeben ihren Jahresbericht veröffentlicht, 
dem wir Folgendes entnehmen: Die Schüler⸗ 
zahl im verfloſſenen Schuljahr 1892/93 betrug 
am 1. März d. J. 564, und zwar 376 evan⸗ 
geliſche, 132 katholiſche und 56 jüdiſche; die 
Elementarſchule beſuchten am 1. März d. J. 


Wirkungskraft nicht verſagen werden. 
Zeit kurſirt in der Stadt eine Abonnements⸗ 


Unter „Mit⸗ 


460 Schüler, nämlich 191 evangeliſche, 259 
katholiſche und 10 jüdiſche. An beiden Schulen 
zuſammen, die unter einer Leitung ſtehen, 
wirkten 1 Rektor, 20 Lehrer und 1 Hilfs⸗ 
lehrerin. Die Elementarſchule hat drei Schüler 
durch den Tod verloren, während die Mittel⸗ 
ſchule keinen Todesfall aufzuweiſen hat. Die 
Anſtellung einer überzähligen Lehrkraft macht 
ſich immer mehr nothwendig. Die Ferien an 


der Mittelſchule ſind für das nächſte Schuljahr 


wie folgt feſtgeſetzt: Oſterferien vom 25. März 
bis 11. April, Pfingſtferien 19.—25. Mai, 
Sommerferien 1. Juli bis 1. Auguſt, Herbſt⸗ 
ferien 30. September bis 17. Oktober, Weih⸗ 
nachtsferien 23. Dezember bis 9. Januar. Die 
Ferien der Elementarſchule dauern zu Oſtern 
und Weihnachten nur 8 Tage. Der Leiter der 
Anſtalt, Herr Rektor Lindenblatt, hat, da die 
Verſchiedenheit der Ferien in den Schulen Thorns 
zu Unzuträglichkeiten führt, bereits geeignete 
Schritte gethan, um, eine Uebereinſtimmung 
herbeizuführen. Das neue Schuljahr beginnt 
für die Mittelſchule am 11. April, für die 
Elementarſchule am 6. April. 

— [Oper.] Wie wir berichteten, eröffnet 
Herr Boldt am 1. Oſterfeiertage im Viktoria⸗ 
ſaale eine Reihe von Opernvorſtellungen, für 
die bewährte, auserleſene Künſtler engagirt ſind. 


Herr Boldt wird am 1. Feiertage „Fra Diavolo“, 


am zweiten Feiertage „Die luſtigen Weiber“ 


geben und hat in das Repertoir verſchiedene 


Novitäten aufgenommen, die auch hier ihre 


Zur 


liſte und ſind die Preiſe im Abonnement außer⸗ 
ordentlich billig feſtgeſtellt, nach Schluß der 
Abonnementsliſte werden die Eintrittspreiſe 


ſich erheblich erhöhen. Sind uns auch die 


Leiſtungen der Künſtler noch unbekannt, ſo 
können wir doch den Berichten auswärtiger 
Zeitungen umſomehr trauen, als wir wiſſen, 
daß Herr Boldt ſelbſt ein Bühnenſänger von 
reicher Erfahrung und reichen Erfolgen iſt, der 
dieſe Erfahrungen gewiß zu Nutzen ſeines 
Unternehmens ausnutzen wird. 
—[Friedemann⸗Konzert.] Auf das 


morgen Abend im Artushofe ſtattfindende 
Konzert der ganzen Kapelle des Infanterie⸗ 


Regiments Nr. 61 machen wir in Anbetracht 


des vorzüglichen Programms hierdurch be⸗ 
ſonders aufmerkſam. 


— [Preuß iſche Klaſſenlotterie.] 
Die Ziehung der 4. Klaſſe der 188. preußiſchen 
Klaſſenlotterie wird vom 6. bis 27. Mai d. 
J. ſtattfinden. 


— [Ein ehrlicher Finder.] Eine 
Dame hatte am Donnerſtag ihre Börſe mit 
77 Mark verloren, dieſelbe iſt von einem 
Mädchen gefunden und hat Finderin hiervon 
in der Expedition Mittheilung gemacht. 


— [Strafkammer.] In der geſtrigen Sitzung 
wurden beſtraft: Die Arbeiterfrau Emilie Botſchke aus 
Mocker wegen Beſtechung mit 15 M. Geldſtrafe, event. 
3 Tagen Gefängniß, die Arbeiterfrau Marianna Ra⸗ 
czynski aus Thorn wegen Beihilfe zur Beſtechung mit 
10 M. Geldſtrafe, event. 2 Tagen Gefängniß, der Ar⸗ 
beiter Joſef Kuszminski aus Mlewo wegen einfacher 
Körperverletzung mit einem Monat Gefängniß, der Ar⸗ 
beiter Kaſimir Ziolkowski aus Mlewo wegen gefähr⸗ 
licher Körperverletzung mit ſechs Monaten Gefängniß, 
der Arbeiter Ludwig Buller aus Rufen, 3. Z. in 
Haft, wegen Körperverletzung mit drei Monaten Ge⸗ 
fängniß, der Schuhmacher Karl Venner aus Rudak 
wegen ſchweren Diebſtahls mit drei Monaten Gefängniß, 
der Arbeiter Friedrich Witt aus Gr. Lunau wegen 
gefährlicher Körperverletzung mit ſechs Monaten Ge⸗ 
fängniß. Freigeſprochen wurden die frühere Lehrerin 
Cornelia v. Karlowski aus Thorn wegen wiſſentlich 
falſcher Anſchuldigung und Beleidigung in 2 Fällen 
und die Arbeiterfrau Joſefa Lepke aus Kl. Mocker 
kan 5 Sate der Uebertretung des § 368, Nr. 9 

r. ⸗G.⸗B. 


— [Diebſtahl.] Der Arbeiter Grenzli⸗ 
kowski ging vor ungefähr 6 Wochen mit noch 
vier anderen Genoſſen von Schulitz nach Thorn 
und auf dem Wege verübten die ſaubern 


Kumpane in drei Gaſthäuſern, in welchen ſie 
Es gelang 


einkehrten, verſchiedene Diebſtähle. 
p. Grenzlikowski zu verhaften; er hat auch 
bereits die Diebſtähle eingeräumt und ſeine 
Komplizen, von denen einzelne ſich wegen 
anderer Vergehen hier in Strafhaft befinden, 
namhaft gemacht. 


— [Gefunden] wurde ein Schlüſſel in 
der Tuchmacherſtraße und ein Schirm in der 


Marienſtraße. — Näheres im Polizeiſekretariat. 


— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
4 Perſonen. 


— [Von der Weichſel.] Das Waſſer 
fällt anhaltend; heutiger Waſſerſtand 3,78 Mtr. 
über Null. f 4 


——— 
Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 25. März 1893. 
Wetter: ſchön, kühl. 
Weizen: flau, 130/33 Pfd. bunt 136/37 M. 131/33 
Pfd. hell 137/38 M., 134/35 Pfd. hell 140/41 M. 
Roggen: flau, 121/24 Pfd. 111/13 Mk. 
Gerſte: Futterwaare 104/65 M., Brauwaare nach 
Qualität 127/42 M. 
Hafer: 130/33 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


heim bezweifle. 


Telegraphiſche Börſen⸗Der eſche \ 
Berlin, 25. März. 


Fonds: feſt. 24.2.93 
Ruſſiſche Banknoten 215,09] 215,15 
Warſchau 8 Tagge 214.50 214,75 
Preuß. 3% Conſolsss 87,40] 87,30 
Preuß. 3½% Conſols 101,100 101,20 
Preuß. 4% Conſolss 107,60 107,60 
Polniſche Pfandbriefe 5% 67,40 67,30 

do. Liquid. Pfandbriefe 65,20] 65,20 

Weſtpr. Pfandbr. 3¼% neul. II. 97,900 97,90 

Diskonto-Comm.-Antheile . 196,60 193,70 

Oeſterr. Banknoten 168,35] 168,30 

Weizen: April-Mai 150,50] 149,50 

4 ai⸗Juni 152,00] 151,00 

Loco in New-HYort 75 755% 

Roggen : loco 128,00] 128,00 

April Mai 131.00 130,20 
Mai Juni 133,00 132 20 
Juni⸗Juli 134,200 133,50 
RNüböl: April-Mai 49,90| 49,90 
Septbr.⸗Oktbr. 51,100 51,10 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 55,30] 55,20 
do. mit 70 M. do. 35,80] 35,50 
März oer 34.50] 34,30 
April⸗Mai 70er 34,70] 34,40 


Wechſel⸗Diskont 3%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4%, für andere Effekten 4½ %, 
Spliritus⸗ Depeſche. 
Nönigsberg, 25. März. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Loco cont. 50er —,— Bf., 53,25 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er --,— „ 5 


—.— 


33,7 * U * 


Telegrap giſche Depeſchen. 
Berlin, 25. März. an in Paris ver⸗ 
breitete Gerücht, Hans Bülow ſei geſtorben, 


iſt unwahr. " 
Wien, 25. März. Mannlicher ſprach ſich 


über Dowes kugelſichere Uniform ebenſo ſkeptiſch 
wie Prof. Billroth aus, beſonders weil das 


Mannlicher⸗Gewehr auf 300 Schritt Diſtanz 


noch einen ſtarken Baumſtamm durchbohrt. 


Wien, 25. März. Profeſſor Billroth hat 
einem Berichterſtatter des „N. W. T.“ gegen⸗ 


über erklärt, daß er die Richtigkeit der Meldung, 


bezüglich der Erfindung der kugelfeſten 
Uniform durch den Schneider Dowe in Mann⸗ 
Dieſelbe dürfte beſonders der 
Durchſchlagkraft unſeres Manlicher⸗Geſchoſſes 
nicht wiederſtehen; außerdem ſei das Gewicht 
der Uniform für den Soldaten viel zu ſchwer 
und würde ſeiner Geſundheit arg ſchaden. Die 
Parole könne hier nur lauten: „Experimentiren 
und nicht Reflektiren!“ 

Trieſt, 25. März. Nach Meldungen 
aus Montecarlo erſchoſſen ſich dort zwei Ameri⸗ 
kaner, Namens Weill und Robb, aus New⸗ 
Orleans wegen großer Spielverluſte. Im 
Laufe des Monats März ſind 11 Selbſtmorde 
wegen Spielverluſten vorgekommen. 

Krakau, 25. März. Die Behörden 
wurden durch eine anonyme Anzeige auf das 
Vorgehen einer Schmugglerbande aufmerkſam 
gemacht. In dieſer Anzeige wurde eine 
Speditionsfirma des preußiſchen Grenzortes 
Neubraun als diejenige Firma bezeichnet, welche 
von ausländiſchen Firmen an galiziſche Kauf⸗ 
leute geſandte Waaren übernahm und dieſelben 
dann über die Grenze ſchmuggelte. Bei der 
Reviſion der Bücher dieſer Speditions firma 
wurden Eintragungen gefunden, welche die An⸗ 
zeige beſtätigten. Auch in Oswieein finden 
Reviſtonen ſtatt. f 1 

Petersburg, 25. März. Zwiſchen hier 
und Warſchau einerſeits und dem Kaukaſus 
andererſeits wird über Odeſſa ein regelmäßiger 
Fern⸗Schnellverkehr eingerichtet. Dieſe Blitz⸗ 
züge gehen einmal wöchentlich von hier ab und 
zwar Sonntag Abends um 9 Uhr, kommen in 
Odeſſa um 8 Uhr Dienſtag Abends an, auf 
Station „Quarantainehafen“, und von da gehen 
die Reiſenden ſofort an Bord der Schwarzmeer⸗ 
Schnelldampfer, welche eine Stunde ſpäter den 
Odeſſaer Hafen verlaſſen und 12 Uhr Mittags 
am Mittwoch in Sebaftopol ankommen, um 
6½ Uhr Abends Mittwoch in Jalta und Freitag 
Morgens ſchon in Batum find. Dieſe bequeme 
und raſche Verbindung dürfte in Zukunft auch 
von vielen Reiſenden aus Deutſchland (ab 
Warſchau) benutzt werden. 
Riga, 25. März. Unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit wurde vor Gericht gegen den 
proteſtantiſchen Prediger Meier wegen Trauung 
eines ruſſiſch⸗orthodoxen Landmannes mit einer 
Proteſtantin verhandelt. Der Geiſtliche wurde 
ſeiner Würden entkleidet und zu vier Monaten 
ſchweren Kerkers verurtheilt. m 

Warſchau, 25. März. Heutiger Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel 2,03 Meter. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 
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SS" Winter springt die Haut des Geſichtes und 
der Hände leicht auf; ſte wird riſſig und bekommt 
Runzeln, Froſtbeulen und rothe Flecken. Um 
dieſen Unannehmlichkeiten vorzubeugen, muß man als 
cold-creame für die tägliche Toilette die Creme - 
Simon gebrauchen, deren toniſche und mildernde 
Wirkung wahrhaft überraſchend iſt. Wer dieſelbe ein⸗ 
mal verſucht hat, wird ſich derſelben immer bedienen. 
Das Simon'sche Reispuder und die Simon- 
25 et . 7 ns Be „ 
natürliche che, Geſchme eit und ſamme 
artige Weiche zu verleihen. Mm pernelde die zahl ⸗ 
reichen Nachahmungen, indem man ſtets die Unterſchrift: 
J. Simon, Ià. rue Grange - Batelière, 
Paris, verlange Zu haben in allen beſſeren 
Apotheken, Parfümerien, Kurzwaarengeſchäften, 
Bazars der ganzen Welt. 4 


Alfred Barezynski, Ingenieur 
Margaretha Barczynski 
geb. Henning 
Vermählte. Berlin. 

AAA 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nachſtehende 
„Bekanntmachung. 

In deutſchen Zeitungen erſcheinen ſeit 
einiger Zeit Ankündigungen, in denen eine 
engliſche Firma The International Mercantile 
Society 245 City Road London E. C., als 
deren Präſident ih C. E. Schmith und als 
deren Sekretär ſich Bruno Seller unter⸗ 
zeichnen, für die Firma Schulburg, Beyer 
u. Ko., die angebliche Beſitzerin der deutſchen 
Ausſtellungs Trinkhallen in Chicago, 80 
Kellnerinnen und Kommis anzuwerben giebt, 
Perſonen, welche ſich daraufhin melden, wird 
eine ziemlich hohe Vermittelungsgebühr ab- 
gefordert, worauf die Firma den Schrift: 
wechſel abzubrechen pflegt. 

Vorſtehends wird hiermit behufs War⸗ 
nung des Publikums zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Marienwerder, den 18. Februar 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident.“ 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 

gebracht. : 

Thorn, den 23. März 1893. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Unterricht in ſämmt⸗ 
lichen ſtädtiſchen Schulen im Sommer um 
7 Uhr morgens beginnt. 

Thorn, den 18. März 1893. 


Die Schuldeputation. 
Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregliſter iſt heute 
unter Nr. 128 die Procura der Frau 
Hedwig Adolph geb. Elsner hierſelbſt 
für die Firma J. G. Adolph hier 
(Nr. 891 des Firmenregiſters) ein⸗ 
getragen. 8 f 
Thorn, den 17. März 1893. 


Königliches Amtsgericht. 
ekanntmachung. 


In unſerem Firmenregiſter iſt heute 
unter Nr. 899 die Firma Schultze 
& Brausewetter in Leibitsch gelöſcht. 

Thorn, den 19. März 1893. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 


| 


Sung!!! 
So lange der Vorrath reicht: 
Eine Partie Frühjahrsmäntel 
fpottbillig, nur 4 Mark das Stück, 
Weiß und Kurzwaaren ul 
bei mir viel billiger als in den ſogenannten Ausverkäufen. 
Beiſpielsweiſe (hier noch nicht dageweſen) 
5 Dutzend, fünf Dutzend Wäſcheknöpfe für nur 10 Pf. 
Touriſtenhemden von 2 Mark an b 
Herrenſtrohhüte (fein Geflecht) nur 1 Mark, We 
Kinderſtrohhüte 1 ſpottbillig 


A. Miller, Hoheſtraße II, 


gegenüber dem Gymnaſium. 


arienburger Geld-Lotterie 


iehung am 13. und 14. April er. 


nne 90000, 30000 Mark Baar 


Originalloose a 3 Mark — Porto und Liste 30 Pf, — empfiehlt 


Eisenhardt, BerlinC., Kaiser Wilhelmstr. 49. 


Eine Lucht’sche Torfpresse für Göpel- oder 
Locomobilen-Betrieb, eine Torfstechmaschine und 
6 Stück Torflowren billig verkäuflich bei 
J. Moses, Bromberg, 
öhren- u. Träger-Sager. Eifen- u. Maſchinen Handlung. 
W. Boeftcher, Spediteur, 


(Inhaber Paul Meyer) 


Hauptgewi 


S ER 


1th das Zfache. 


pPariſer Modellhüte SE 


ſowie fämmtlicher Neuheiten der Saiſon zeige ergebenſt an. 
Empfehle Damen⸗ und Kinderhüte in bekannt geſchmackvollſter Aus⸗ 
führung zu billigſten Preiſen. 


Minna Mack Nachfl. Gnn.: Iina Heimke), 
Altſtädtiſcher Markt 12. 


5 


NViſitenkarten, 


Herrengarderobe 


wird ſauber und gutſitzend nach neueſtem 
Schnitt zu äußerſt billigen Preiſen ſchnell 


Muſtern iſt vorhanden. 


Gniatezynski, 


anzer Umzüge, 
immer incl. Ein: und 


— — ————ä—ä—ä— d. — — 


Fired ice N 


(Tinoleum- Wichſe), 
Terbenlin⸗Vohnermaſs, 


anerkannt beſtes Fabrikat, 
von heute ab das Pfund 80 Pf. 
Ad 


Dro uen- andfung. . 


Hähntafchinen! 
Hocharmige Singer für 60 Mk. 
frei Haus, Unterricht und 2jährige Garantie, 
Bogel »Nähmafhinen, Ringſchiffchen, 
Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, 


Se lere 25, 1. Et. 
Daſelbſt wird auch Unterricht im 
Zuſchneiden ertheilt. 


Schnerzloſe 
Zahnoperationen 
künſtliche Zähne u. 

Plomben. 


Alex Loewenson, 
Culmer : Strafe. 


in den neneſten Fagçons, 
zu E ig Preiſen 
} . et 


S. LAND SBERMER, 


Coppernikusſtraße 22. 


Err 
100 Stück von 1—3 Mark, (in weiß Briſtol, 
buntfarbig, Elfenbeinkarton, Perlmutter und 
ſchrägem Goldſchnitt,) in modernen Schriften 
bei ſauberſtem Druck und ſchneller Lieferung 


Bud- u. Accidenzdruckerei 
„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“. 


Kinder⸗Mäntel u. Jaguets 


L. Majunke, Culmerſtr. 10, 1 Tr. 


Anker-Pain-Expeller 
Dieſe altbewährte Einreibung 
bei Gicht, Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen und Erkältungen 


Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 

zu den billigſten Preiſen. 

S. Landsberger, Coppernikusſtr. 22. 

Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark an. 
Reparaturen schnell, sauber und billig. 


in allen Welttheilen verbreitet und d 
hat ſich durch ihre günſtigen Er⸗⸗ 
folge überall den Ruf als 


Sämmtl. VBöttcherarbeiten 


aller Hausmittel erworben. 
echte Anker-Pain⸗Expeller iſt in 
faſt allen Apotheken zu haben; 
er koſtet nur 50 Pf. und 1 Mk. 
die Flaſche 11111 


werden ſchnell ausgeführt bei 
H. Rochna, Böttchermeiſter, 
im Muſeumkeller. 
Cloak-Eimer ſtets vorräthig. 


Neue 1892 Füllung 
a Fl. 1, 1½ und 3 Mark nebſt 


— Gaus mittel. 


unter Nr. 907 die Firma F. Hartwig | Sees 


in Thorn und als deren Inhaber der 
Kaufmann Friedrich Hartwig daſelbſt 
eingetragen worden. 

Thorn, den 19. März 1893. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
unter Nr. 906 die Firma Adolf \ 


Podlasiak hier und als deren Inhaber 
der Kaufmann Adolf Podlasiak zu 
Warschau eingetragen. 
Thorn, den 19. März 1893. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 

Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des am 6. October 1892 
in Thorn verſtorbenen Reſtaurateurs 
Carl Kissner wird nach erfolgter Ab⸗ 
haltung des Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. 

Thorn, den 23. März 1893. 

Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche freiwillige Versteigerung, 


Dienftag, den 28. März d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
werde ich vor der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hiet ſelbſt 
einen größeren Poſten Por⸗ 
8915 eſchirr, Möbel als: 
pinde, Tiſche, Sophas, 


Lewin & Littauer. 
!! Uhren!! 


Beſte Qualität, genau regulirt, 
3 Jahre Garantie. 


-Nickeluhren 9 Mk., 
montoir 15 Mk., Gold. Damenuhren 26 Mk., 


Metall- und Holz-Särge, 
Sterbehemden, 
Kissen und Decken 


0. Bartlewski, 
Ad aſchhüt 


Die neueſten Façons 


Aheiniſcher Trauben⸗ 
Pruſt⸗Honig 


hochköſtliche Qualität, aus dem friſchen 
Safte edelſter Weintrauben bereitet, uns 
übertroffen und ganz unerſetzlich Ffür 
Huſten⸗ und Bruſtleidende und ſolche 
Perſonen, welche von Katarrh, Ver⸗ 
ſchleimung oder Keuchhuſten ꝛc. be 
fallen ſind. Auch iſt der rheiniſche 


Trauben-Bruſt-Honig 
von W. H. Zickenheimer in Mainz 
als Nähr- und Kraftmittel allererſten 
Ranges anerkannt und daher auch bei 
Abzehrungshuſten (Schwindſucht) von 
den Patienten wider⸗ 
ſtandsfähig machender Wirkung. 
haben in Thorn bei A 


Wand- und Weckeruhren ſehr billig. 
r Reparaturen, wie bekannt, ſauber 
und billig. Große Uhren laſſe auf Wunſch 
zur Reparatur abholen. 
Brillen u. Pincernez, Baro⸗ u. Thermometer. 
Große Auswahl in Uhrketten u. Anhängern. 


Louisdoseph, Uhrmacher, 
Seglerſtraße. 


erſten Sendung an 
liegen bereits zur Anſicht. 


Ludwig Leis er. 
Beſtellungen auf 


kleingehacktes Brennholz 


jeder Art werden nur bei 
S. Blum, Culmerſtr. 7, 
entgegengenommen. 


EEE ET 
Trockene eich. Speichen, 


Rüſtern, Eſchen, Birken⸗ und 
Eichenbohlen, Mauerlatten 


in allen Stärken, ſowie alle Sorten kief. 
Bohlen e empfiehlt billigſt 


Holzplatz, Mocker, Chauſſee. 


Goldene Medaille 
Welt- Ausstellung 
Paris 1889. 


Absolut keine Nieten 


Ausschliesslich nur Gewinne! 
Jährlich 6 Ziehungen. 
Am 1. April nächſte Ziehung der Ottomann. 
400 Fre. Looſe Haupttreffer jährlich 3mal 
600,000. — 300,000. — 60,000. — 25,000. 
— 6mal 20,000, 10,000 Fre. ꝛc. 
Niedrigster Gewinn im un- 
ünstigsten Falle mindestens 
85 Em. der in Gold prompt bezahlt wird. 
‚Jedes Loos muss gezogen werden! 
Monatliche Einzahlung auf ein ganzes Loos 
nur 5 Rm. mit ſofortigem Anrecht auf 


für Zimmer Dekorationen von 


Bur czykowski, 
Thorn, Gerberſtr. 18, 
empfiehlt ſich zur pract. Ausführung von 
e Feſtſälen, Speiſezimmern, Wohn⸗ und 
Kneipzimmern, Treppenhäuſern und Fluren, 
ſowie zur Anfertigung 
moderner und ſtilvoller 


E Firmen-Schilder = 


und wetterfeſter Facadenanſtriche. 


Diamantſchwarze! 


Kinderſtrümpfe, Längen, Damenſtrümpfe u 
Socken 


ten Nummern von 

e 12, ſtatt bisher 8 Sei- 
nebſt 12 großen fars 
n Moden⸗ Panoramen mit 
gegen 100 Figuren und 14 Bei, 
lagen mit etwa 280 Schnittmuſtern. 


nnn. . — 
Dierteljährlichh. 1 M. 25 Pf. — 75 Kr. 


Malereien im Geſchmack des jetzt ſo beliebt 
Gewinnliſten nach jeder Ziehung gratis. 
Aufträge mit genauer Adreſſe durch Poſt⸗ 
anweiſung erbeten. 


Zwirn⸗, Flor⸗ und ſeidene 


Handſchuhe BE 


in größter Auswahl bei 


Rococostils 
unter Zuſicherung ſtreug reeller Bedienung 
und mäßiger Preiſe 


Su beziehen durch alle Buchhandlung 


Stühle, ſowie Cognac und J. Lüdeke, Staatsloose u. Effecten- 


Rum u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 25. März 1893. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Deffeutiche Zwangsversteigerung, 
Dienſtag, den 28. März 1893, 
Vormittags 10 uhr, 
werde ich vor der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichts hierſelbſt 9 
1 ſilberne Cylinderuhr nebſt 


Handlung, Berlin W. — Zehlendorf. 
Reichsbank-Giro-Conto. 
Fernsprech-Amt Zehlendorf. Nr. 7. 
Agenturen werden vergeben. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung a 
ist die preisgekrönte in 27. Aufla; 


anftalten (Poft-Seitungs-Katalog : 
Proberunmern in den Buchhandlungen gratis, 
wie auch bei den Expeditionen 
verlin W. 38. — wien I, Operng. 3. 


Gegründet wos. __ 


TEE TEE 
Nüchſte Ziehung 8 


SWERBEHWETUTE 


Ofen 

in großer Auswahl empfiehlt billigſt 
Barschnick, Töpfermeifter, Thorn. 
Allgemein anerkannt das Beſte für hohle 
Apotheker Heißbauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 
zum Selbſtplombiren hohler 

Preis per Schachtel Mk. 1, per ½ 
60 Pf., zu beziehen in den Apotheken und 


Lewin & Littauer, 
25. Altſtädtiſcher Markt 25. 
3 ur Ausführung Tammtlicher 


Glaſerarbeiten 
E. Reichel, 


Gewinn garantirt! 
In Deutſchland ſtaatlich conceſſionirte 


Ottomanische 
Frs. 400 Prämien- 


Couleurte waſchechte 


Baumwolle 


von Max Hauschild und Doppelgarn, 


für oine Mark in Briefmarken. _ 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


In Thorn nur in der Droguerie von 
Anton Koczwara. 


ette 
altea meiftbietenb gegen bare Zablung] Uf. Sprau 


verkaufen. 


scher Lebensbalsam 


Unübertroffenes Mittel 


Häkelgarn in allen Farben und Stärken. 
Vigogne ꝛc. in nur guten Qualitäten, 


Fiſch⸗ u. Spargelkocher, Kartoffel⸗ 


Sakolowski, Gerichtsvollzieher in Thorn. (Einreibun 
Sakelenskl,Gerichtsvollzieher in Thorn. geg. Rheumatis m., Gicht, Reißen, Jahn, 


Haupttreffer von 600 000, 400 000, dämpfer, amerikaniſche Terri 


keine Ausverkaufswaare, bei 


300.010, 200 000 x. 


auch decorirte Kaffeefannen ſehr billig 


Auktion! Kopf., Kreuz-, Bruſtu. Geuickſchmerzen, 


A. Petersilge. Breiteſtr. 23. 


Niederſt. Gew. M. 185 baar. 


Dienitag, den 28. d. M., von 11 Uhr] Mebermüdung, Schwäche, Ahſpannun 


ab werde ich auf dem Hofe der Frau Lieb- 
chen Ww. mahag, u. andere Möbel, 
1 Badewanne, 1 werthvolle Wand⸗ 
uhr, 1 Aquarium ꝛc. meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verſteigern. 

} Wilekens, Nuktionator. 


11 Einen N 
eite-Stoffe zu Knabenanzü 
— an billigſt . 


Arnold Danziger. 


Erlahmung, 9 
den Apotheken a 


hochfeinen Janerkohl 
#. Salzgurken, 

ch Ane 

Heinrich Netz. 


1 kupferner Keſſel, 1 Waſchtiſch 


zu verkaufen 


Sofort volle Gewinnchance; monatl. 


1 Original⸗Loos Mk. 5. 
Betrag per Mandat oder Nachn. 


Jedes Loos muss gewinnen! 
Proſpekt und Gewinnliſten gratis. 


Alle 2 Monate 1 Ziehung. 
Süddentſche Bank für 


P 
F. Waldner in Freiburg in Baden. 


Fabriklager emaillirter Kochgeschirre, 


Oeiligegeiſtſtraße 12. 
Zur Abholung von Gütern zum und 
vom Bahnhof empftehlt ſich 


Spediteur W. Boettcher. 
D Penſionare 
(moſaiſch) finden freundliche Aufnahme bei 

©. Weiss, Thorn, Neuſtadt 11, 2 Tr. 


Hamburger Kaffee, u 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, ver⸗ 


ſendet zu 60 Pfg. und 89 Pfg. das Pfund 

in Poſtkollis von 9 Pfund an zollfrei 
Ferd. Rahmstorff, 

Ottenſen bei Hamburg. 


Rupfernes Geſchirr 


verzinnt billigſt 
Carl Meinas, Coppernikusſtr. 28. 


beſtes türki 


Soeben beginnt in neuer Auflage zu erscheinen: 


Meyers Gonversations-Lexicon, 


17 Bde. eleg. geb. a 10 Mark. 
Um die Anschaffung dieses Werkes zu erleichtern offerirt dasselbe gegen 


monatliche | nur 
Theilzahlungen von | Drei Mark 
(jeder Band wird sofort nach Erscheinen geliefert) die Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 


Chlebowski, Thorn 


e Aneta tense Maga in 
Eröffnung des neuen Waarenhauses 


Montag, den 27. März, 


Abends 7 Uhr. 


Den Anforderungen der Jetztzeit entsprechend, habe ich meine Geschäftsräume 


) im eigenen Hause 
Breitestrasse 22 


erheblich vergrössert und übersichtlich eingerichtet. 
In allen Abtheilungen meiner grossen Waarenauswahl bin ich in der Lage bei 


6 billigen Preisen 


wie bekannt stets das Gediegenste und Neueste zu liefern. 


Damen-, Herren- & Kinderwäsche jeder Art 


9 
wird in eigenem Atelier aufs Beste und schnell angefertigt. 


— Pſlermſt die ergebene Anzeige, daß wir die alleinige Niederlage m 
unſerer Biere für Thorn und Umgegend 


Herrn Vinsent Tadrowski 


vorm. J. Siudowski 


84 Thorn nur allein bei Herrn V. Tadrowski zu haben ſind. * 
Braunsberg Oſtpr., im März 1893. 


Bergſchlößchen-Actien-Bierbranerei. 
Die Schuh- und e dee, 


H. Penner, Eulmerſtraße 4 


empfiehlt zum den zeſtehenden Feſte ihr großes een 
Lager von ſelbſtgefertigten Schuhwaaren vom ein- 
fachſten bis zum eleganteſten Schuh für Herren, Damen und Kinder 
in jedem Genre zu ſehr billigen Preiſen. Auch mache ich meine 
ar indie ne darauf e * ich mir den Artikel 
erren:, Damen: und Kinder⸗Schuhe mit Gummiſohlen 
dug elegt habe, mit denſelben kann man vollſtändig geräuſchlos be 
und eignen ſich dieſelben beſonders für Turner, Radfahrer und Ruderer. 
Beſtellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen werden in meiner Werkſtatt 
ga jauber und prompt ausgeführt. Achtungsvoll 


5 H. Penner, Schußmachermeiſter. 


Barbarken. Artushof. 


Sonntag, den 26. März er., Sonntag, den 26. März er.: 


Kafte u. k. Bader ktclel. Bockbier.! Großes Grin» Concert 


Zu recht zahlreichem Beſuche lade ergebenft ein. 
W. Milbrandt. 


CCC (KK 
Schülermützen 


für Gymnaſium und Mittelſchule, 
in allen Jar ben vorräthig, empfiehlt billigſt 


. Kling. 


Jein. fl. Neuheiten ür ie Frühjahrs- Sommerlatjon 


ind eingetroffen. 
Modell⸗Hüte in großer Auswahl. 


Schoen & Eizanowska. 
eee eee eee eee II 


Kgl. Gymnasium. Sansbeiger-Serein. Steinſchläger 


d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 


Programm: 
1. Theil. 
„Blaue Blumen“ Marſch Teubert. 
Ouverture z. Op. „Ilka“ Doppler. 
Intermezzo a. d 


p. 
„Freund Fritz“ Mascagni. 
„Ehret die ea we Strauß. 


1 7 85 0 Lotterie. Ziehung 3 
9, ; Erie De Weſtmeyer. 


Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich Wohnungsanzeigen. finden dauernde Beſchäflkigung bei ee ger pferde i Sieh “Bouvenier de. Bade? 
Sonnabend, den S. und e e „Uebrück. Kam 17. Mal Soofe a 1 Mt. 10 Pf. Wantaſie für Violine Solo Leonard. 
rag: t empfiehlt das Lotterie-Comptoir von Gr. Phantaſie über Rich. 


Montag, den 10. April. Comita 
5 g: Thorner Oſtdeutſche Zeitung. 

Vormittags von 9—12 Uhr, in meinem] Genaue Beſchreibung der Wohnungen im 
Amtszimmer bereit. Die aufzunehmenden] Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 bei Herrn 
Schüler haben den Tauf⸗ bezw. Geburts⸗ Uhrmacher Lange. 
ſchein, den Impfſchein, und wenn fie eine 6 Zimm., 1. Et., 1000 M., Mellinfir. 89. 
öffentliche Schule beſucht haben, ihr Abgangs⸗ „Erdgeſchoß, 600 „ Hofſtr. 7. 
zeugniß vorzulegen. L „ I. „1050 „ Coppernikusſtr. 5. 

Dr. Hayduck, Gymnaſialdirektor. „ Gerechteſtr. 25. 


Höhere Töchlerſchule. Zi mm., 11. Et., 650 M, Breiteſtr. 36. 


800 „ Eliſabethſtr. 1. 
3. „ 50 „ Baderſtr 7; 
Zur Annahme von Schülerinnen bin 8 „ 9 Baderſte 20. 
ich Sonnabend, d. 8. und Montag, 2. „ 400 Mk., Breite⸗ und 
den 10. April, Vorm. von 10—12 
Uhr bereit. 


Mauerſtraßen⸗ Ecke. 
„ Gartenw. 30 „ Gerberſtr. 13/15. 
M. Ehrlich, Schulvorſteherin, 
Brückenſtr. 18, 2 Tr. 


„ 2 f 300 „ Schulſtr. 22. 
5000 Mark 


5 1. Et, 370 , Mauerſtr. 36. 
„ 30 „ möbl. 

ſind gegen pupillariſche Sicherheit zu ver⸗ 

geben. Zu erfragen in der Exped. d. Z. 


Wagners Op „Lohengrin“ Hamm. 
„Ein glückliches Paar“ 
Polka feng uf ee 8 
3 


Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 30. 
Porto und Liſten 30 Pf. 


5 Stoffe zu 
Frühlahrs- Talg und Anzügen 


Kanmgarı md Cheviot 


empfehle zu ſehr billigen Preiſen. Anfertigung | 1 
übernehme ich unter Garantie des Gutſitzens. 


Arnold Danziger. 


0 l 
MDB Y "2 
Weine, Liqueure, Sliwowitz & Cognac 
im Restaurant bei J. Schachtel. 


D N 


empfehle ſämmtliche Material⸗Waaren, 


7 55 


S md 1 Kleiderständer 


preiswerth zu verkaufen Seglerſtr 13. part. 


Neueſte 9. ene a. d. Op. 


Tuchmuſter 


franco an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per 
Poſtkarte meine Collection beſtellt, franko 
eine reichhaltige Auswahl der neueſten 
Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, 
Joppen und Regenmäntel, ferner Proben 
von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, 
Feuerwehrtuchen, Billard⸗, Chaiſen⸗ 
und Livreetuchen 2c. ꝛc. und liefere nach 
ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles 
franfo — jedes beliebige Maaß — zu 
Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſter⸗ 


11. „Der Muſikant am Nil“ 
Humoreske Schreiner. 
„La chasse au Lion“ 
Morgeau brillant Kölling. 
Anfang 8 U De 50 Pf. 


Kgl. Mikitä“-uſit⸗ Dirigent. 
Logen bitte vorher bei Herrn Meyllag 
zu beſtellen. 


. Schützenhaus. 
Sonntag, den 26. März er.: 


Großes Streich⸗Lontert 


2 N 


— - SE OF DE SEES 17 Y d ie wow 


2 Zimm., 2. Et., 200 M., Bäckerſtr. 21. 
5 1. „ 200 „ Baderſtr. 14. 


. 540 5 Coppernikus⸗ 
Mark auf 8 „ 2. „ 216 , Mellinſtr. 92. 


„ 
und Grabenftraßen- Ecke. 
3500 Mark auf Hypothek zur erſten 
Stelle ſofort zu vergeben. Näh. 


„ 195 P f ; 
in der Expedition. a Re M., Breiteftr. 8. getreue Waare. 1945 5 0 Prei 3 und 4. Pomm.) Nr. 2 
½ Morgen, mit gr. Entree, 3. Et, 300 Mk., Zu 2 Mark 50 Pfg. urken, jowie hochfeine r abgelagerte| mm Pieten ernſten Inhalts n 
Grundſtück, 5 Haus und Stallungen, Gerderſtraße 13. Stoffe — wien — Ar er ae e a eee 5. Aufaug 8 uf en Er age 
— m —ͤ— — — 7 s + 


Zimm und Werkſtatt, 2 Et., 450 Mk, 
Eliſabethſtraße 1. 

2 Zimm., 4. Et., 195 Mk., Jakobsſtr. 17. 

4. Et, 195 „ Jakobsſtr 17. 

200 Jakobsſtr. 13. 


an der Straße gelegen, ſteht wegen Erb⸗ 
ſchaftsregulirung unter günſtigen Bedingung. 
zum Verkauf. 

Gefl. Offerten unter M. 169 an die]: 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Ein gules Hausgrundſtück 


mit nicht zu hoher Anz., wen ſich gut 
verzinſt, zu kaufen geſucht. Gefl. Offert. 
mit eg und jährl. Mieth3: Einnahme 
an die Exped. d. Ztg. unt. „Haus“ erbeten. 


III Hansgrundstück 5 Sraoıno 
Culmer Vorſtadt, Kirchhofſtraße 65. 


6 ˙ kl. mbl. Stube m. ſep. Eing Off. u. Preis 
sub M. an die Exped. dieſ. Ztg. 


- 2 zuſammenh. Zimmer für 40 Thaler zu 
vermiethen Strobandſtr. 17. 

ll. Logis m. auch ohne Betdft. zu verm. 

Gerechteſtr. 2, Thor-Eingang 2 Trepp. 

möbl. Zim. für 1 auch 2 Herren mit 

Beköſtigung zu verm Brückenſtr. 28, II. 

er Geſchäftskeller in meinem Hauſe iſt 


haften Hoſe, klein karrirt, glatt und ge⸗ 
ſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Sg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, 
guten Buxkinanzug in hellen und dunkeln 
Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 
Stoffe — Prefident — zu einem modernen, 
guten Ueberzieher in blau, braun, olive 
und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Kammgarnſtoff — zu einem 
feinen Sonntagsanzug, modern karriert, 

glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu 
einer dauerhaften guten Joppe in grau, 

braun, forſtgrün ꝛc. 2c. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


E Sy wol 


Oſterwaare bekannter Qualität und 
billigſten Tan Ak 
A. Cohn, Schillerſtraße 3. 


Friſche Sendung Goldfiſche 


eingetroffen. 


—— been 
I rrima-Mleſſina. panne | 


per Dutzend 0,80 —1,50 Mk., 
Eduard 111 

Aus meinem Verlage empfehle: 
Das iſt beim Anſchluß 
an die Waſſerleitung u. Kanali- 
fation zu beachten 
ae zur Ausführung der Anlagen 

n Haus und Hof von 


J. öffentliche Borlefung | 


Dienſtag, den 28. d. 
Abends 7 Uhr, 
in der Aula des Gymnaſtums: 


Dr. Wentscher: Moderne Medizin. 

Eintrittskarten zu 2 M. für eine Familie 
von 3—4 Perſonen, 1 M. für eine Perſon, 
50 Pf. für Schüler und Schülerinnen ſind 
bei Herrn W. Lambeck zu haben. 


Der Koppernikas-VNerein. 
( ee 


‚> * Kolonne. 


Sonutag, den 26. keine Uebung. 
1 gut möbl. Zim. ift ſehr 1 ſofort zu 
verm. Schuhmacherſtr. 13, 1 Tr. n. vorn. 


Mache bekannt, daß ich die Schulden, die 
mein Mann macht, nicht bezahle. 


" 
* 


4 
nk ieee Marxieuſtr. 18. 
„ „ n Mauerſtr. 52. 

2. „ 210 „ Baderſtr. 4. 
15 „ mbl. 1. „ 21 „ Marienſtr. 13. 
„ Hofwohn. 96 Tuchmacherſtr.4. 
„Kellerwohn. 60 Gerechteſtr. 25. 
1 Zimm., part., Zub., 135 M., Mellinſtr. 64. 


1 5 
1 Laden, Stube, Küche, 600 M., Bäckerſtr. 29. 
Einger. Schloſſerwerkſt., 600M, Marienſtr. 13. 


Stellung erhält jeder überallhin 
umſonſt. Fordere per Poſtkarte Stellen⸗ 
Auswahl Courier, Berlin Weſtend 2. 


CLehrlinge 
werden in der Tiſchlerei von 
A. C. Schultz Erben 
eingeſtellt. 


ei 


vom 1. April cr. ſehr billig zu verm. 2 — z ze M. Heizger, Ingenieur. 
Zoe ner Winter Ibn Tamara |; Ein Cehtlin 9 iu ſch wd oe 15 e Justus Wallis, Bnsgbandlang. E tra- B eil 
5 er Luſt hat zur rmacherei, kann arben, karrirt, glatt und geſtre 5 
Penſion Mauerſtr. 61, 1. melden beim ar BUT ERS EEERT WET JOH ER ra ⸗ et a e! 
B nach Bon Bu Ale: n Uhrmacher H. L. Kunz, Thorn Neuſt. Markt 12. Zu 5 Mark Cementrohr formen & Geſammt⸗Auflage vorklegen⸗ 
—: ALL RL Lan 122 Lehrlinge Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem aus Schmiedeeiſen für Stampfbeton in] der Nummer iſt eine Extra⸗Beilage 
Frauenschönheit verlangt L. Sieckmann, guten ſchwarzen Tuch⸗Anzug. ſolideſter Ausführung. beigefügt, welche von der Vorzüglich⸗ 
Korbmachermeiſter Schillerſtr. 2. Otto Possögel, Mafdinenfbrk. keit der ächten Dr. Fernest'ſchen 


ist eine Zierde, welche man nur erhält 
durch den Gebrauch der Lilienmilch-$eife 
von der Parfümerie-Union, Berlin. Bewährtes 
Mittel gegen Sommersprossen etc. 
a Stück 50 Pf. 
A. Hawelski, Neustadt 18, Kurz- u. Putz- 
waaren, Paul Blasejewskl, Gerberstr. 35. 


Für eine gut eingeführte Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft werden energiſche y 


> Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und 

2 L 1 e ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots 

e 1 ing und Kammgaruſtoffen it den billigſten 

ſtellt ein G. Jacobi, Maler, — en. den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrik 
Bäckerſtr. 47. 


1—2 Klempnerlehrlinge H. Ammerbacher, 
active oder frühere Landwirthe unter ſehr verlangt G. Steinke, Bodgorz 3 Depot 


ünſtigen Bedingungen als Inſpectoren od.“ Eine geübte Rockarbeiterin Augs bur 
A 3 — 1 Gef. Off sub 6. E. 155 findet Beſchäftigung E. Majunke, 5 8. Penſion bei zwei Damen, Kloſterſtraße 1, ; 
8 Gerstmann, Ann.⸗Bur. Berlin W. 9. Heiligegeiſtſtraße 19. 3 Treppen. Im Hauſe „Hotel Winkler“. blatt“. 


Drud und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung! (M. Schirmer) in Thorn. 


Schwerin i. M. 
Proſpekte auf Verlangen gratis und franco 


Ein Lehrmädchen 


mit guter Schulbildung, das deutſch und 
polniſch ſpricht, kann ſich e 


Colberg handelt und wird dieſelbe 
einer geneigten Beachtung empfohlen. 
Centralverſandt durch C. Lück in Colberg. 
Niederlage . en allein in Thorn 
bei Apotheker T 

Keil. und in der Mentz'ſchen Apotheke. 


Junge Mädchen vom Lande (auch aus der In Mocker bei Apotheker Fuchs. 


Stadt) oder Schülerinnen finden freundliche 1 Hierzu ein 2. Blatt und ein 


in Thorn übergeben haben, und unſere Biere, direkt aus unſerer Brauerei bezogen, in 


von der ganzen Kapelle des Inf.⸗Regts. v. 


Die Folkunger reifen. 5 Be 
19. Rhapſodie Nr. III (D. dur) Liszt. 5 cr 


bon der des Inf. ek von Borcke 


Lebens⸗Eſſenz von C. Lück in 


t. Raths Apotheke, 


„Illuſtrirtes Unterhaltungs- 


